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Neues Forum, Suhl, 04.11.1989: Erste Großdemonstration in Suhl
Urheber: Archiv Siegfried Geißler
https://www.wir-waren-so-frei.de/index.php/Detail/Object/Show/object_id/1274/set_id/409 
(zuletzt 10.03.2020)



September 1989: Montagsdemonstrationen 
9. Oktober 1989: 70.000 Menschen demonstrieren in Leipzig
18. Oktober 1989 : Erich Honecker tritt zurück 
13. November 1989: Hans Modrow, SED-Bezirksvorsitzender 
in Dresden, zum Ministerpräsidenten gewählt
6. Dezember 1989: Egon Krenz tritt zurück
28. November 1989: 10-Punkte-Programm Helmut Kohls
18. März 1990: Volkskammer-Wahl – die von der CDU 
geführte „Allianz für Deutschland“ erhält 48 Prozent.



http://berlin-
brandenburg.dgb.de/themen/++co
++1cabe714-c729-11e0-6c62-
00188b4dc422



Wurzen, 1993: Straßenblockade im Kampf um den Erhalt des 
Tarifvertrags. Copyright: transit/ Uwe Frauendorf
https://wir.die-igmetall.de/die-gewerkschaft/geschichte-der-ig-metall/galerie/ eingesehen 030316



Das Eigenkapital der AG 
sollte zu 75 Prozent von der 
Belegschaft und zu 25 
Prozent von der Treuhand 
gehalten werden. Das 
Belegschaftskapital sollte 
„Kapital zur gesamten Hand“ 
sein, d.h. einzelne 
Belegschaftsmitglieder 
sollten ihre Anteile nicht 
verkaufen können.

IG Metall, 
Wirtschaftsinformation/Betriebliche 
Mitbestimmung, o. D. (März 1990), in: 
AfsB, IGCPK, 194.
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1992: DGB-Plakat zur 
Wiedervereinigung: Für 
die Wende zu einer 
sozialen Politik. © AdsD

https://www.gewerkschaftsgeschichte.de
/dgb-fordert-aktive-beschaftigungspolitik-
1067.html zuletzt 10.03.2020
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